
Rückblick zum Abschluss des 
Projektes 

16.02.2020 



Vorgeschichte: 

November 2015: 
Vortrag,  
Podiumsgespräch, 
Gottesdienst und 
Lichterprozession 



Frühjahr 2017: 
Suche nach einem Projekt, das einen 
persönlichen Kontakt ermöglicht 

Hauptabteilung „Weltkirche“ 
vermittelt Kontakt zu  
Erzbischof Bashar Matti Warda 
von der chaldäischen Kirche 



Juli 2017: 
Begegnung einer Delegation aus Mühlacker  
mit Erzbischof Warda, Pf. Sizar Happe und 
Subdiakonin Younia Hilbert in der 
Chaldäischen Gemeinde Stuttgart  



Erzbischof Warda schlägt die 
Unterstützung des 
Wohnbauprojektes „Sawra“ in 
Erbil vor (getragen von der 
französischen Hilfsorganisation 
„L‘Oeuvre d‘Orient“) 



November 2017: 
Der Dekanatsrat 
beschließt, das Projekt 
zu unterstützen und eine 
Spendenaktion zu 
starten 



2. Juni 2018: 
Gottesdienst und Auftaktveranstaltung  mit 
DK Dr. Stäps, Pf. Happe und Subdiakonin 
Hilbert 



20. Juni 2018: 
Nachricht, dass das Projekt „Sawra“ von 
„L‘Oeuvre d‘Orient“ aufgegeben wird –  
wie geht es weiter??? 

Juli 2018: 
Alternative: Finanzierung von 80 
Küchenzeilen im Wohnkomplex  
„McGivney“ in Erbil, der im Besitz der 
Erzdiözese ist 



Juli/ Oktober 2018: 
missio-Sonntage in allen Kirchen-
gemeinden des Dekanates mit dem 
chaldäischen Pastoralreferenten 
Rabee Jacob, hier in Mühlacker… 





missio-Sonntag in Illingen ökumenisch: 
mit Subdiakonin Younia Hilbert und den 
evangelischen Geistlichen 





16. September 2018: 
Fest der Nationen in der Herz-Jesu-Gemeinde 
Mühlacker mit dem Kawa Quartett aus Uganda, 
vielen Gästen und Essen aus 14 Ländern 





September 2018: 
Bischof Fürst besucht mit einer Delegation 
die Erzdiözese Erbil und unser Projekt 



In dem Wohnkomplex, der urspr. als 
Krankenhaus geplant war, sollen Appartements 
und ein Altenheim eingerichtet werden 



November 2018: 
die 1. Rate von 20.000 EUR kommt in Erbil an, 

weitere folgen: 40.000 EUR am 12.05.2019, 
   20.000 EUR am 03.11.2019 und 
   20.000 EUR am 22.12.2019 

 



10. November 2018: 
Benefizkonzert in der 
Herz-Jesu-Kirche 

 



19. November 2018: 
„Die letzten Christen“ - 
Vortragsabend  
mit Andreas Knapp, 
Buchautor und Priester 



20. März 2019: 
Bestätigung des Bauleiters 
in Erbil, dass 60 
Kücheneinrichtungen 
eingebaut sind 

 





26. Mai 2019: 
Flohmarkt im Rahmen 
der 72-Stunden-Aktion 

 



Juni 2019: 
Auch Fronleichnam in 
Mühlacker steht im 
Zeichen des Projektes 

 



März 2019: 
Kleidersammlung mit der 
„aktion hoffnung“ im 
gesamten Dekanat 

 



März 2019: 
Fast fünf Tonnen gebrauchte 
Kleidung und Schuhe 
wurden gesammelt 

 



März 2019: 
Vom Erlös von 692 EUR gingen 40% (277 EUR) 
und ein Zuschuss der „aktion hoffnung“  
von 7.500 EUR an unser Projekt 

 



1. Dezember 2019: 
Adventliches Chorkonzert  

mit dem Chor der Chaldäischen Gemeinde Mar 
Shimon Bar Sabai aus Stuttgart,  
dem Chor YoungTonius aus Vaihingen/Enz  
und einem Projektchor aus Mühlacker 

 



…inzwischen sind die ersten Familien 
in Erbil eingezogen: 

 

Fahid Ganim Nooah, seine Frau Rjad Jumaah und Tochter 
Jessica (2 Jahre) 



„Wir kommen aus Mosul, und das Leben dort ist sehr schwierig, Sicherheit und Schutz 
sind nicht gewährleistet. Hier im McGivney House genießen wir dank der 
Spenderinnen und Spender eine komfortable Wohnung mit einer kompletten 
Grundausstattung, und wir sind sehr glücklich, seit wir vor vier Monaten hierher 
kamen.  

 Wir genießen jetzt den 
Gemeinschaftsgeist und die Fürsorge 
unserer Pfarrei, die das, was ein 
Zuhause sein soll, ergänzt. Die 
Wohnung hier mit allen modernen 
Möbeln und kompletter Küche, die uns 
zur Verfügung gestellt wurde, hat 
unser Familienleben wirklich 
lebenswert gemacht. Ich danke Ihnen 
sehr.“ 



Ramih Bernami, seine 
Frau Myrna Sarkis und 
ihre Kinder  Clara (6), 
Charbel (2) und  
Veronica (9 Monate) 



„Wir haben früher in Mosul gelebt, wo ich 
und meine Familie immer in Schwierigkeiten 
steckten, weil es keine Sicherheit in Bezug auf 
den Arbeitsplatzes gab und unser Haus 
keinen kontinuierlichen Strom hatte. Es ist 
sehr traurig und chaotisch.  Ich habe 
versucht, auch in Beirut als Mechaniker zu 
arbeiten, aber die Diskriminierung uns 
gegenüber ist dort sehr groß. Jetzt leben wir 
seit fast 4 Monaten hier im McGivney House, 
wo wir jetzt ein echtes Familienleben führen. 
Die uns zur Verfügung gestellte 
Einheitswohnung mit Möbeln ist unglaublich 
und sehr komfortabel. Sicherheit und 
Geborgenheit sind garantiert; ich kann 
friedlich arbeiten, ohne mir Sorgen machen 
zu müssen, ob meine Kinder zu Hause in 
Sicherheit sind. Die Chance auf ein Haus mit 
Küchenmöbeln, die uns von den Spendern 
gewährt wurde, ist ein Segen, für den wir 
dankbar sein werden, solange wir leben.“ 



Vielen Dank und „Vergelt‘s Gott“ allen, 
die das Projekt ermöglicht haben: 
den vielen Einzelspendern, 

den evangelischen und katholischen Gemeinden, 

der aktion hoffnung, 

der Hauptabt. Weltkirche in Rottenburg, 

allen, die mit Konzerten, Festen und anderen 
Aktionen zum Erfolg beigetragen haben 

138.464,75  EUR  
Stand 06.03.20 


